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Text 

§. 19a. 

(1) Wenn eine Partei in einem Verfahren vor einem Gerichte, einer anderen öffentlichen Behörde 
oder einem Schiedsgerichte Kosten zugesprochen oder vergleichsweise zugesagt werden, hat der 
Rechtsanwalt, der die Partei zuletzt vertreten hat, wegen seines und seiner Vorgänger Anspruches auf 
Ersatz der Barauslagen und auf Entlohnung für die Vertretung in diesem Verfahren ein Pfandrecht an der 
Kostenersatzforderung der Partei. 

(2) Wenn die Partei zuletzt durch mehrere Anwälte vertreten war, steht dieses Pfandrecht dem zuerst 
genannten Anwalt zu. 

(3) Gehen nicht die ganzen Kosten vom Kostenschuldner ein, so hat der letzte Anwalt den 
eingegangenen Betrag unter sich und die früheren Anwälte nach Maßgabe der ihm und den anderen 
Anwälten gebührenden Kostenbeträge aufzuteilen. 

(4) Die zum Kostenersatz verpflichtete Partei kann die Kosten jederzeit an den pfandberechtigten 
Anwalt und, solange dieser die Bezahlung an ihn nicht gefordert hat, auch an die Partei wirksam 
bezahlen. 


